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NORDISCHE LÄNDER –
«LIGHT HOUSES »

tc) «Common Ground» lautet das Motto der

aktuellen Architekturbiennale. Ihrer Zeit
voraus waren somit die drei nordischen Länder
Norwegen, Schweden und Finnland, als sie

1962 den norwegischen Architekten und
späteren Pritzker-Preisträger Sverre Fehn vgl.

TEC21 12/2011) mit dem Bau eines gemeinsam

genutzten Pavillons für die Biennale
beauftragten – eines Common Ground für die

Präsentation der drei Länder gegen aussen.

2012 feiert der Pavillon sein 50-Jahr-
Jubiläum. Zu diesem Anlass lud Kurator Peter

MacKeith 32 junge Architektinnen und
Architekten aus Norwegen, Schweden und Finnland

ein, jeweils ein Modell eines Konzepthauses

zu schaffen, das ihren Zugang zur

Architektur bündelt. Herausgekommen sind

32 wunderschöne Objekte, die in Machart

und Aussehen dem entsprechen, was man

gemeinhin mit skandinavischem Design
verbindet: sorgfältige Materialisierung und ein
umsichtiger Umgang mit Licht. Neben der
sichtbaren Ebene der Objekte gibt es eine

nur bedingt wahrnehmbare: die Entstehungsgeschichte

der Exponate. In Workshops

tauschten sich die Teilnehmer über ihre

Arbeiten aus und diskutierten ihre Standpunkte.

Damit ist eine Ausstellung enstanden, die den
Geist des aktuellen architektonischen Schaffens

im Norden widerspiegelt und dabei dem
Pavillon von Sverre Fehn alle Ehre macht.

PORTUGAL –
«LISBON GROUND»

Der portugiesische Beitrag ist im Fondaco

Marcello zu sehen. Er besticht durch Eleganz

und eine vornehme Zurückhaltung, die fast an
Bescheidenheit grenzt. Nachdem mit Alvaro

Siza Vieira bereits ein Portugiese den Golde¬

nen Löwen 2012 erhalten hat, gab es für das

Land keine Notwendigkeit, mit seinem Beitrag
grosses Aufsehen zu erregen. Der
Ausstellungsort hat Vorteile: Die Massen finden den

Weg zu diesem Pavillon zwar nicht, doch der

entzieht sich so der Jahrmarktatmosphäre,

die auf dem Areal der Biennale herrscht.

DieAusstellung wird von der Farbe Weiss und

von an der Decke befestigten Vorhängen
dominiert, die den Raum in zwei Bereiche teilen.

Am Eingang, in der Nähe des Wassers, kann

man eine Auswahl von Texten des italienischen

Schriftstellers Antonio Tabucchi hören,

der sein ganzes Leben lang enge Beziehungen

zu Lissabon pflegte. Im zweiten Raum

weicht die Literatur einer Aufnahme mehrerer

Podiumsdiskussionen, die auf einem
Bildschirm gezeigt werden, sowie einer ca. 2×4 m

grossen Karte von Lissabon. Die Schau

thematisiert die Entwicklung der Stadt seit 1988,

zehn jüngere Projekte werden gezeigt. Auch

ohne detaillierte Auseinandersetzung erhalten

die Besuchenden eine aufschlussreiche

Darstellung der Metropole. Durch Worte,
Zeichnungen, die Karte und Fotos ist es der
Kommissarin InêsLobogelungen,klareBotschaften

zu übermitteln und das Terrain für einen
internationalen Wettbewerb zur Neugestaltung des

Campo das Cebolas /Doca da Marinha im

Quartier Baixa Pombalina zu bereiten.

Anna Hohler, Redaktorin Tracés,

aho@revue-traces.ch
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